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Mit dem vorliegenden Band werden Ergebnisse einer Tagung veröffent-
licht, die am 10. und 11. Februar 2012 im Topoi-Haus in Berlin Dahlem 
stattgefunden hat. Wir freuen uns, dass die Referentinnen und Referenten 
unserer Einladung nach Berlin gefolgt sind und ihre Forschungsergebnisse zur 
Diskussion gestellt haben. Die Tagung wäre nicht möglich gewesen ohne die 
logistische und finanzielle Unterstützung des Exzellenzclusters »Topoi – The 
Formation and Transformation of Space and Knowledge in Ancient Civili-
zations«. Einen erheblichen Teil der Kosten hat außerdem die Fritz Thyssen-
Stiftung Köln getragen. Beiden Institutionen gilt unser aufrichtiger Dank. 
Nach einer langen Verzögerung der Drucklegung haben Martina Seifert und 
Leon Ziemer sich freundlicherweise bereit erklärt, den bereits einer Peer Re-
view unterzogenen Band kurzfristig in der Reihe »Gateways«  zu publizieren. 
Auch dafür bedanken wir uns herzlich.

Christof Berns und Caroline Huguenot

Vorwort





Im griechischen Kulturraum der historischen Zeit waren monumentale Grab-
bauten, anders als in einigen Nachbarkulturen, eine späte Erscheinung. Extrem 
aufwendige Monumente blieben selten, die an verschiedenen Orten belegten 
archaischen Tumuli waren in ihrer Wirkung relativiert durch ihre vergleichs-
weise geringe Größe und die Einbindung in Nekropolen, wo sie in größerer 
Zahl auftraten. Noch die stärker architektonisch geprägten Bezirke der klas-
sischen und frühhellenistischen Zeit wirkten in der Gleichförmigkeit ihrer 
Mauern bescheiden, wenn man sie der Formenvielfalt und dem dekorativen 
Aufwand der gleichzeitigen öffentlichen Architektur gegenüberstellt1. Differenz 
scheint demgegenüber zunächst vor allem mit dem ephemeren Aufwand der 
Bestattung oder, seit der hellenistischen Periode, in der Institutionalisierung des 
Gedenkens an herausgehobene Personen in der Art von Heroenkulten erzeugt 
worden zu sein2.
Monumentale, den an einem Ort üblichen Standard sprengende Formen von 
Grabbauten sind erst seit der klassischen Zeit in größerer Zahl belegt. Dabei 
scheint das Repräsentationsmuster zunächst in bestimmten Regionen an der 
Peripherie der griechischen Welt entwickelt worden zu sein. Dies gilt vor al-
lem für Makedonien, Thrakien, Lykien und Karien, sowie (seit dem 3. Jh. v. 
Chr.) Alexandria, wo mit den charakteristischen Grabkammern, tempelartigen 
Bauten oder Peristylanlagen jeweils spezifische Modelle aufwendiger Grabar-
chitektur entstanden sind. Sie wurden in hellenistischer Zeit auch in zentrale-
ren Bereichen der griechischen Welt rezipiert und entfalteten dort eine eigene 
Dynamik, die in eine nahezu beliebig wirkende Vielfalt von Entwürfen mün-
dete und dabei auch mit einer Umdeutung der ursprünglichen Vorlagen einher 
gehen konnte3. Das Ziel der am 10. und 11. Februar 2012 im Topoi-Haus der 
FU Berlin abgehaltenen Tagung zu „Greek Monumental Tombs – Regional 
Patterns and their Reception in the Aegean World during the Classical and 
Hellenistic Periods“ war es, mit dem wissenschaftlichen Austausch über frühe 
monumentale Grabarchitektur in verschiedenen geographischen Bereichen der 
griechischen Welt eine bessere Vorstellung von den Umständen der Etablie-
rung dieses Repräsentationsmusters und seiner Diffusion im ägäischen Raum 
zu gewinnen.
Dabei ergab sich die Frage nach den Trägern der neuen Repräsentationsform. 
Zwar lassen sich einige besonders prominente Monumente mit Vertretern der 
einschlägigen Herrscher-Dynastien verbinden, doch zeigen die absolute Zahl 
und die räumliche Verteilung, dass der Kreis der Auftraggeber insgesamt größer 
war. Wie definierten sie mit Hilfe der Architektur ihre Rolle? Unter welchen 
konkreten Bedingungen finden die Modelle eine weitere Verbreitung in den 
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1 Koenigs u. a. 1980; Bergemann 1997; 
Hildebrandt 2006 (s. Kap. 6.2 über 
Lage und Aussehen der Grabbezirke); 
Sporn u. a. 2013.

2 Engels 1998; Kistler 1998; Fabricius 
2010.

3 Kader 1995.



einzelnen Regionen und schließlich in nahezu allen Teilen des ägäischen Grie-
chenlands? Wenn etwa in Griechenland die Kammergräber makedonischen 
Typs dominieren, welche mit einer makedonischen Elite in Verbindung ge-
bracht werden können, wem sind dann die übrigen monumentalen Gräber 
gewidmet? Lassen sich andere Typen entsprechender Grabbauten ebenfalls mit 
bestimmten Entitäten verbinden? Wie erklärt sich entsprechend das typologi-
sche Spektrum der Grabbauten im kleinasiatischen Griechenland, wo zwar eine 
gewisse Tradition monumentaler Gräber bestand, aber gleichwohl mit dem 4. 
Jh. v. Chr. eine deutliche Zunahme und vor allem eine neue Qualität der Ge-
staltung zu beobachten ist?
Bislang ließen sich diese Fragen kaum auf einer breiteren Basis beantworten, 
schon weil von den mehr als hundert monumentalen Grabbauten der diversen 
Typen, die insgesamt aus Griechenland und Kleinasien bekannt sind, nur we-
nige angemessen publiziert sind4. Unsere Kenntnisse basieren vielmehr über-
wiegend auf vorläufigen Berichten, die selten mehr als summarische Beschrei-
bungen einzelner Anlagen liefern und beispielsweise über deren topographische 
Situation wenig mitteilen. Auch die Frage nach den Auftraggebern bleibt dabei 
meist offen. Ein grundsätzliches Problem stellt zudem der geringe Grad der 
Erhaltung vieler solcher Monumente dar, der Rekonstruktionen erschwert, so 
dass vielfach nur ein unzureichender Eindruck von der Gestalt des gesamten 
Bauwerks vermittelt wird. Hier ergeben sich nun jedoch verschiedene Pers-
pektiven für eine verbesserte Untersuchungsgrundlage, da in jüngerer Zeit eine 
Reihe einschlägiger Anlagen zum ersten Mal im Detail untersucht und do-
kumentiert werden konnte (vgl. hier die Beiträge von HEINZ, KARAMIT-
ROU, PATSIADA, STAMATOPOULOU-KATAKOUTA). Dazu kommen 
spektakuläre Neuentdeckungen der letzten Jahre wie das Königsgrab in Milas 
(RUMSCHEID), das Kammergrab von Görükle in Bithynien (ŞAHİN) oder 
die Grabkammer eines Tumulus in Pergamon (PIRSON – KELP).
Angesichts der lange Zeit relativ schlechten Kenntnisse der einzelnen griechi-
schen Grabbauten ist es nicht verwunderlich, dass mit den Publikationen von 
J. Fedak und M. Ch. Hellmann nur zwei übergreifende Darstellungen zum 
Thema vorliegen. Sie vermitteln jeweils einen ersten Überblick über das Mo-
numentspektrum, sind aber aufgrund des behandelten weiten zeitlichen und 
geographischen Rahmens notwendigerweise auch stark von Generalisierungen 
geprägt5. Von einem spezielleren Interesse waren zwei in jüngerer Zeit veran-

4 Coupel – Demargne 1969; Miller 
1993b; Oberleitner 1994; Sismanidis 
1997; Chrysostomou 1998; Jeppe-
sen 2002; Delemen 2004; Tsimbidou 
Avloniti 2005; Lucchese 2009. – Die 
Publikation von Praschniker – Theu-
er 1979 ist durch die jüngeren For-

schungen am Monument in vielen 
Teilen überholt: Ruggendorfer 2016 
und Heinz 2017.

5 Fedak 1990; Hellmann 2006. Vgl. fer-
ner zu dem rituellen Umgang: Kurtz 
– Boardman 1971.

x Berns – Huguenot



staltete Tagungen geprägt, die auf die Verbreitung bestimmter Monumenttypen 
konzentriert waren, respektive Grabbezirken und Tumuli6. Eine Reihe von 
Untersuchungen hat auch das Monumentspektrum relativ eng gefasster Regio-
nen und Zeiträume in den Blick genommen7. Wir haben uns demgegenüber 
um eine Perspektive bemüht, welche die komplexen Vorgänge in den verschie-
denen Regionen in ihrer Eigenart berücksichtigt und sie zugleich in Beziehung 
zueinander setzt, wie es etwa für entsprechende Prozesse in der römischen Welt 
bereits unternommen worden ist8. Dabei sind wir von der Erwartung ausgegan-
gen, dass die einzelnen Regionen oder auch spezifische Orte eine zentrale Rol-
le in der Entwicklung von Modellen monumentaler Grabarchitektur gespielt 
haben, deren Verbreitung an bestimmte Netzwerke bzw. Verbindungen von 
Akteuren geknüpft gewesen ist. Diese übergreifende Perspektive verbindet die 
hier vorgelegten Beiträge mit der seinerzeit eingerichteten Forschergruppe A-II 
des Excellence-Clusters »Topoi – The Formation and Transformation of Space 
and Knowledge in Ancient Civilizations«, deren Anliegen die Erforschung des 
Verlaufs von Innovationen und der Bedingungen und Mechanismen ihrer Ver-
breitung war.
Das Thema wurde auf der Tagung in einer Reihe von Fallstudien zu einzelnen 
Monumenten beziehungsweise lokalen Kontexten aus dem Zeitraum vom 5. 
bis zum 2. Jh. v. Chr. erarbeitet, wobei ein Schwerpunkt auf solchen Befunden 
lag, die in jüngerer Zeit neu entdeckt oder durch Detailforschungen besser er-
schlossen worden sind. Dabei entsprach eine gewisse Konzentration auf Make-
donien und das südwestliche Kleinasien der räumlichen Verteilung der frühen, 
für die Frage nach der Etablierung der Muster wichtigen Befunde. Der thema-
tische Focus auf den Ägäis-Raum und die begrenzte Zeitspanne vom späten 5. 
bis zum 2. Jh. v. Chr. sollte es hingegen erlauben, auf der Basis einer gewissen 
Befunddichte ein hinreichend konkretes Bild von den Prozessen der Heraus-
bildung wie auch der Verbreitung des Repräsentationsmusters zu erarbeiten.
»Monumentalität« als Kriterium der Definition wurde in diesem Zusammen-
hang nicht im Sinne der absoluten Größe oder eines bestimmten konstruk-
tiven beziehungsweise materiellen Aufwandes verstanden, sondern im Sinne 
der Exzeptionalität innerhalb des jeweiligen Kontextes. Den entsprechenden 
Grabbauten eignete dabei ein besonderer Symbolcharakter9. Die Beiträge be-
rücksichtigen deshalb Beispiele unterschiedlicher Typen und Formate. Ebenso 
wenig sollte die topographische Zuordnung für sich ein Auswahlkriterium sein. 
Es sollen also einzeln in der Landschaft (außerhalb einer geschlossenen Nekro-
pole) oder innerhalb einer Stadt errichtete Denkmäler berücksichtigt werden, 
ferner aber auch Grabbauten innerhalb der Nekropolen, sofern sie sich durch 
ihre Größe, Formensprache oder ähnliche Gesichtspunkte klar von dem lokalen 
Standard absetzen.

6 Sporn 2013; Henry – Kelp 2016.
7 Z. B. Huguenot 2008; Henry 2009.

8 Moretti – Tardy 2006.
9 Vgl. dazu Lembke 2005, bes. 48-–51.
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Obwohl die zum Druck eingereichten Beiträge durchaus unterschiedliche me-
thodische Herangehensweisen vertreten10, versuchen sie in ihrer Summe Ant-
worten auf vor allem vier zentrale Fragen zu finden, die mit dem Problem der 
Monumentalisierung von Grabarchitektur verbunden sind: Welche Formen 
von Monumentalisierung lassen sich beobachten und welche Funktion haben 
sie? Unter welchen Umständen entstanden die Modelle monumentaler Gra-
barchitektur, die in der Folge oftmals als Referenz dienten? Welches sind die 
Mechanismen der Diffusion solcher Modelle sowie, komplementär dazu, wie 
wurden sie lokal rezipiert? Diese Leitfragen bestimmen auch die Gliederung 
der Publikation.
Im ersten Teil werden anhand von Untersuchungen zu einzelnen Denkmälern 
oder lokalen Kontexten das breite Spektrum von Monumentalisierungsformen 
und zugleich der jeweils spezifische Symbolcharakter deutlich. Zunächst gibt 
D. MALAMIDOU eine Übersicht über die Nekropolen von Amphipolis und 
das Spektrum ihrer Grabmäler in klassischer Zeit. Grabbauten wurden hier of-
fenbar im Zusammenhang mit der Ansiedlung makedonischer Veteranen nach 
der Eroberung der Stadt in der Mitte des 4. Jh. errichtet, wohingegen sich zu-
vor nur bescheidene Markierungen der Bestattungsstellen in Form von Stelen 
nachweisen lassen. Die neue Repräsentationsform trat hier also plötzlich auf 
und diente zunächst der Selbstdarstellung einer spezifischen sozialen Gruppe. 
Am Beispiel des hellenistischen Knidos nimmt CH. BERNS dann das Publi-
kum der Grabmonumente in den Blick. Er unterscheidet zwischen epheme-
ren und statischen Formen der Monumentalisierung, die mit unterschiedlichen 
Gruppen von Adressaten verbunden werden. Große Grabanlagen haben an 
dem Ort die Form offener ummauerter Bezirke und schufen einen Rahmen für 
ein kollektives Gedenken der lokalen Gemeinschaft. Demgegenüber ist ein auf-
wendiger, architektonisch gestalteter Grabbau durch seine spezifische Position 
im Gelände auf auswärtige Betrachter ausgerichtet. R. HEINZ untersucht ein 
paradigmatisches Herrschergab. Bei dem von ihm neu bearbeiteten Grabbau 
von Belevi (3. Jh.) stand offenbar der Versuch im Vordergrund, durch die bau-
liche Perfektionierung, die zahlreiche optische Verfeinerungen einschloss, ein 
einzigartiges, dem Anspruch des Auftraggebers auf Überlegenheit entsprechen-
des Monument zu schaffen. Während die ersten Beiträge die Grabarchitektur 
thematisieren, lenkt O. HENRY den Blick auf signifikante Veränderungen 

10 Über die hier vorgelegten Beiträge 
hinaus wurde auf der Tagung zu fol-
genden Themen vorgetragen: »Attic 
Tomb Architecture – A Sketch of its 
Development from the 7th to the Late 
4th Century BC« (A. Scholl), »Von 
feinen und großen Unterschieden: 
Soziale Distinktion und die Architek-

tur repräsentativer Grabanlagen des 
Hellenismus« (J. Fabricius), »The Ori-
gins of the Voussoir Vault and ist Early 
Occurrence in the Greek World« (H. 
von Mangoldt) sowie »Bithynische 
Tumuli. Zur Monumentalisierung ei-
ner traditionellen Grabform in helle-
nistischer Zeit« (H. Mert).
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einfacher Bestattungsstellen. Mit der Dominanz der Hekatomniden über das 
karische Heiligtum von Labraunda vollzog sich dort ein grundsätzlicher Wan-
del in der Ausgestaltung der herkömmlichen, in den Felsboden getieften kas-
tenartigen Grablegen, die mit einfachen Platten bedeckt und daher im Boden 
verborgen blieben. Ab der Mitte des 4. Jh. wurden vergleichbare Anlagen mit 
einem massiven dachförmigen Deckel verschlossen, so dass sie dauerhaft sicht-
bar blieben. Die Veränderungen verbindet O. Henry mit einem Wandel des 
Grabkultes und einer neuen Todesauffassung unter den Hekatomniden. Im Fall 
der Gräber von Rhodos, denen sich V. PATSIADA widmet, wurde das Kon-
zept der Monumentalität nicht nur auf die Architektur der einzelnen Gräber 
angewendet. Vielmehr lässt sich das Ensemble der Nekropolen selbst als ein 
Monument verstehen. In beeindruckender Weise eingerichtet unter Berück-
sichtigung der Topographie und der natürlichen Gegebenheiten, stellen sie ein 
gutes Beispiel der Architektur einer Funerärlandschaft dar.
Der zweite Teil der Publikation beschreibt die Entwicklung früher Monumental-
gräber und ihre jeweilige Bedeutung. Die von G. KARAMITROU-MENTES-
SIDI vorgestellten Denkmäler in der Nekropole des obermakedonischen  
Aiani aus dem 5. und frühen 4. Jh. leiten sich von traditionellen Grabformen 
her, deren Aufwand freilich extrem gesteigert und die teils um elaborierte ober-
irdische Konstruktionen bereichert wurden. Sie erlauben einen gänzlich neuen 
Blick auf die Selbstdarstellung der elimiotischen Könige in einem instabilen, 
von Auseinandersetzungen des makedonischen Reiches mit seiner Peripherie 
geprägten Umfeld11. Die Monumentalisierung herkömmlicher Kistengräber 
kann B. SCHMIDT-DOUNAS im Detail am Beispiel des Grabs A von Ka-
terini (zweites Viertel 4. Jh.) aufzeigen, das den Übergang zum neuen Typ der 
Kammergräber vertritt. Dabei wird deutlich, wie in einem Vorgang des Expe-
rimentierens die architektonischen Grenzen, etwa im Hinblick auf die Decken-
konstruktionen, immer weiter verschoben wurden, um neue, den Ansprüchen 
der makedonischen Elite genügende Grabformen zu realisieren. Im Thessalien 
des 5. Jh. ist nach den Ausführungen von M. STAMATOPOULOU und ST. 
KATAKOUTA zu beobachten, wie sich eine schmale Elite in der Konzeption 
ihrer Grabanlagen an dem Muster bronze- und früheisenzeitlicher Tholosgrä-
ber orientiert und damit offenbar Bezüge zu einer als heroisch verstandenen 
Vergangenheit schaffen wollte. Die Gestaltung der von F. RUMSCHEID be-
sprochenen zwillingshaften Mausoleen in Halikarnassos und Mylasa schließ-
lich war auf das Anliegen der hekatomnidischen Herrscher ausgerichtet, ihre 
herausgehobene Stellung symbolisch zu unterstreichen. Die Lage im Zentrum 
der beiden Stadtanlagen unterstrich die Besonderheit der beiden Bauten, deren 
Größe ältere Herrschergräber in den Schatten stellte und deren Architektur 
Elemente unterschiedlicher baulicher Traditionen aus den von den Hekatom-
niden regierten Gebieten verband.

11 Vgl. Hammond 1989, 77–89.
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Die Beiträge des dritten Teils diskutieren in ihrer Summe unterschiedliche 
Modelle von Verbreitungsvorgängen. M. ŞAHIN vertritt im Zusammenhang 
mit der spezifischen Deckenkonstruktion des Kammergrabes von Görükle 
in Bithynien ein Modell linearer Diffusion. Das von ihm entdeckte und hier 
zum ersten Mal vorgelegte Kammergrab des 2. Jh. liegt abseits einer antiken 
Agglomeration, aber am Kreuzungspunkt bedeutender Überlandrouten. Die 
Grabkammer ist mit einem »Laternen-« oder »Galatischen Dach« gedeckt. Ge-
genüber bisherigen Vorstellungen, die von einer Entwicklung dieser Konst-
ruktionsweise in Thrakien und ihrer Verbreitung in Kleinasien durch einwan-
dernde Galater ausgingen, vertritt er eine ägäische Entstehung. Sie sei über 
Karien nach Ionien vermittelt worden und habe in der Folge einen größeren 
Erfolg in Bithynien und schließlich in Thrakien gehabt. Demgegenüber ist der 
Beitrag von C. HUGUENOT allgemeiner der Architektur tonnengewölbter 
Gräber in Griechenland und Kleinasien gewidmet und zeigt an ihrem Beispiel 
die vielfältigen Einwirkungen auf die Diffusionsprozesse auf. Ausgangspunkt 
der Überlegungen ist die Beobachtung, dass Grabanlagen mit Tonnengewölben 
nicht nur im spätklassischen und hellenistischen Griechenland, sondern eben-
so im gleichzeitigen Kleinasien zahlreich belegt sind. In Kleinasien kommen 
dabei sowohl Kragstein- als auch Keilsteinkonstruktionen vor, ohne dass sich 
eine Entwicklung von der einen zur anderen Technik wahrscheinlich machen 
oder sie sich jeweils konsequent mit bestimmten Entitäten verbinden ließen. 
Es handelt sich offenbar eher um annähernd gleichwertige Varianten, für die 
sich die Auftraggeber nach ökonomischen Kriterien entschieden. A.-M. GUI-
MIER-SORBETS schließlich befasst sich mit der Genese der alexandrinischen 
Grabarchitektur, die zahlreiche makedonische Elemente aufweise. Diese seien 
allerdings in einen veränderten, stärker auf die Memorialfunktion ausgerichte-
ten Kontext eingefügt, der auf die Sicherung des sozialen Status des Verstorbe-
nen und die Stärkung der familiären Verbindungen abziele. Als unmittelbares 
Vorbild für das Konzept habe das Alexandersema gedient.
Im letzten Teil der Publikation werden drei Schlaglichter auf die Vielfalt der 
lokalen Rezeption und Adaption der Muster geworfen. M. SEYER schlägt mit 
Blick auf die typologische Vielfalt der unzähligen, meist oberirdisch errichte-
ten Grabmonumente Lykiens vor, in den reliefdekorierten Gräbern sowie in 
den Pfeiler- und den Tempelgräbern der archaischen und klassischen Zeit die 
ältesten Grabformen der Elite zu erkennen, an deren Vorbild sich in der Folge 
ein größerer Kreis von Auftraggebern bei der Errichtung von bescheidenen 
Grabanlagen orientiert habe. Auf der Peloponnes arbeitet P. WIDERA drei 
Grundmuster monumentaler Grabarchitektur heraus, deren Formenapparat im 
Wesentlichen auf die Sakralarchitektur rekurrierte, wobei aber eine große re-
gionale Vielfalt in der konkreten Umsetzung der Vorbilder zu beobachten sei. 
F. PIRSON und U. KELP untersuchen schließlich die Genese der pergame-
nischen Tumuli als der charakteristischen lokalen Form des Monumentalgra-
bes. Dabei verbinden sie den experimentellen Charakter der frühen Beispiele 
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mit der Vielfalt der lokalen Dynasten, während die Adaption makedonischer 
Grabriten und Architekturtypen in hellenistischer Zeit offenbar auf Pergamons 
neuer Rolle als Diadochenstaat zurückzuführen ist.
Insgesamt zeigen die hier versammelten Beiträge, dass Prozesse der Monumen-
talisierung von Grabarchitektur sich in dem betrachteten Zeitraum eher punk-
tuell im Sinne eines signifikanten Qualitätssprungs als graduell im Sinne einer 
kontinuierlichen Entwicklung vollzogen. Monumentalität ist daher als eine ei-
gene, konzeptionelle Qualität zu verstehen. Sie diente vielfach als Mittel zur 
Repräsentation von Ansprüchen spezifischer Gruppen oder auch nur einzelner 
Herrscher, deren Rolle in Situationen des Umbruchs besonderen Herausforde-
rungen ausgesetzt war.
Die Erwartung weniger, in einzelnen Regionen entstandener Modelle, deren 
Diffusion im ägäischen Raum sich anhand von Entwicklungslinien nachvollzie-
hen lasse und von eng gefassten Gruppen von Akteuren getragen werde, ist in-
des zu modifizieren. Zum einen geben die Beiträge in ihrer Summe die Vielfalt 
der formalen Ausprägungen monumentaler Grabanlagen zu erkennen. An den 
einzelnen Orten entstanden spezifische Modelle, die oftmals an lokale Vorläufer 
anknüpften, das gebräuchliche Muster aber durch eine Steigerung der Größe 
oder durch charakteristische Zutaten veränderten. Zum anderen müssen cha-
rakteristische Innovationen der hellenistischen Grabarchitektur nicht unbedingt 
im Sinne einer linearen Abhängigkeit auf bestimmte Ursprünge zurückgeführt 
werden. Am Beispiel der Keilsteingewölbe, die ältere Formen aufwendiger 
Kammerdecken ersetzten, wurde die Möglichkeit pluraler, an verschiedenen 
Orten unabhängig voneinander auftretender Entwicklungssprünge deutlich. 
Ein unmittelbarer Einfluss bestimmter Gruppen wie der makedonischen Of-
fiziere zeigt sich hingegen vor allem dann, wenn nicht nur einzelne Archi-
tekturformen, sondern ein komplexes Repräsentationsverhalten einschließlich 
spezifischer Riten sich verändert.
Zu den Neuerungen der Grabarchitektur gehört auch der Einsatz des deko-
rativen Apparates der öffentlichen Baukunst. Das Auftreten spezifischer for-
maler Muster wie der bekrönenden Stufenpyramiden an verschiedenen Orten 
legt es nahe, dass die Bauten sich aufeinander bezogen, wobei die Vielfalt der 
Entwürfe im Einzelnen das Bestreben erkennen lässt, ein individuelles Mo-
nument zu errichten. Podien, Säulen, Gebälke und Giebel bildeten Elemente 
einer Architektursprache, mit der sich ein übergreifender Diskurs etablierte. 
Dieser wurde jedoch, wie die weiter bestehende lokale Vielfalt der sepulkralen 
Anlagen zeigte, von wenigen überregional agierenden Bauherren getragen. Erst 
die veränderten Bedingungen der römischen Kaiserzeit führten zu einer breite-
ren Verankerung dieser spezifischen Form von monumentaler Grabarchitektur.

Christof Berns – Caroline Huguenot





ASPECTS OF MONUMENTALITY IN THE FUNERARY ARCHITECTURE 
OF AMPHIPOLIS, NORTHERN GREECE

Dimitra Malamidou
This study gathers archaeological information about the evolution of funerary 
monuments in Amphipolis, Northern Greece, during the Classical and Helle-
nistic periods. Important archaeological investigation and excavations in the last 
decades offer a clear image for the topography and organization of Amphipolis’ 
necropoleis. Several types of graves are attested, showing distinctive architec-
tural and typological features. Patterns of formation and diffusion of funerary 
practices, grave goods and burial types are examined through the archaeological 
evidence in relation with historical information for this flourishing ancient city.

ZWEI ARTEN MONUMENTALER GRABARCHITEKTUR IN KNIDOS
Christof Berns

In this contribution, the term »monumental« is related to different ways of 
memorialization depending on the situation of their reception. Two differing 
models are defined on the basis of the tomb architecture: Spacious, temenos-
like structures provide a frame for ephemeral acts of memory. In this case, the 
idea of »monumentality« is created by the number of people taking part in and 
the temporal duration of the events. It seems to depend on a primarily local 
public. In contrast to this, architecturally designed tombs by their material mass 
and their architectural decoration create a permanent monumentality that is 
independent from collective acts of memory. They seem to be addressed to a 
mostly supralocal public.

MONUMENTALITY AND REFINEMENT –
THE ARCHITECTURE OF THE BELEVI MAUSOLEUM

Reinhard Heinz
The early Hellenistic Mausoleum of Belevi in Ionia was a royal tomb of mo-
numental size. The recent building research adduced evidence for the lower 
and upper storeys, for the layout of the roof, and details of the design of the 
peristasis and the display architecture. The monument was designed with clear 
proportions. Regardless of its huge size numerous optical refinements were 
included in the design: in addition to curvature, entasis and inclination of co-
lumns, entablature, socle walls as well as doors, a slight widening of the middle 
bay and continuous tapering of dimensions to increase the effects of perspective 
were carried out. The basic layout of the mausoleum type deriving from Lycia 
and Caria was fused together with local, oriental, Macedonian and mainland 
Greek elements.
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DE L’OMBRE À LA LUMIÈRE. UNE ÉTUDE DE MONUMENTALITÉ 
FUNÉRAIRE AUTOUR DU SITE DE LABRAUNDA

Olivier Henry
In Caria, a region situated in the South-West of ancient Asia Minor, numerous 
and important discoveries in the field of monumental funerary architecture 
were recently made. Besides the famous Maussolleion of Halikarnassos, already 
notorious in ancient times, we count nowadays many monuments, from the 
Halikarnassos peninsula to the highlands of Caria, which seem to represent spe-
cific features of Carian funerary culture. Most of these tombs with sumptuary 
architecture reveal not only the strong identity of the deceased, but also the 
intention of the local elite to mark the landscape. The object of this contri-
bution is not about studying the characteristics of these dynastic tombs – one 
article would not be sufficient –, but rather to point out the phenomenon of the 
monumentalisation of »common« graves, or at least more modest than the ones 
often highlighted by the scientific actuality. Therefore, based on the peculiar 
case of Labraunda, this contribution aims to shed light on the development of 
these graves, which at a certain time moved out of the shadows into the lime-
light, and to underline what this evolution can tell us about burial and cultural 
customs of the Carians.

RHODES – MONUMENTAL TOMBS AND RHODIAN SOCIETY
Vassiliki Patsiada 

Monumental grave complexes appeared in Rhodes only in the period of its 
supreme economical and commercial prosperity, i. e. from the last decades of 
the 3rd century until the 1st century AD. Before this period both graves and 
funerary monuments had in general simple forms. The monumental grave com-
plexes of the Rhodian necropolis present a remarkable diversity and originality 
in their architectural shape. These monuments were erected by members of an 
economic and social elite consisting of Rhodian citizens and foreigners perma-
nently residing on the island. A decisive role in the foreigners’ integration, as 
well as in the social display of eminent citizens was played by the multiple asso-
ciations, which had ownership of some of the  monumental grave complexes, 
while others were family tombs.

AIANI. THE MONUMENTAL TOMBS OF THE ROYAL NECROPOLIS
Georgia Karamitrou-Mentessidi

The groups of tombs and the vast cemetries discovered during excavations all 
around the antique city of Aiani date from the Late Bronze Age to the Late Hel-
lenistic times. In the royal necropolis of the Archaic and Classical period, the 
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tombs consist of a variety of types. Their monumental form, the testimonies of 
cultic worshipping, as well as the richness and quantity of grave offerings allow 
us to consider them of royal character and certainly confirm their link with the 
Elimiote royal family of which some members are mentioned by Herodotus, 
Thucydides and Xenophon.

TOMB A OF KATERINI AND MONUMENTAL CIST GRAVES IN MACEDONIA
Barbara Schmidt-Dounas

Tomb A of Katerini was excavated by Katerina Despini in 1976 and 1977. In 
her preliminary reports the tomb was dated in the 2nd quarter of the 4th cen-
tury B.C.  and the excavator suggested that the structure was a kind of transiti-
onal type of, or precursor to, the Macedonian chamber tombs common in the 
Hellenistic period. The ceiling construction of Tomb A of Katerini proves to 
be an advanced development of the ceiling in Tomb A at Aiani. It constitutes 
a close parallel to the ceiling of the Palatitsia tomb, whose construction follows 
the same principles. In the northern part of the grave chamber of Tomb A of 
Katerini, fragments of an iron sword were found. Its blade was decorated on 
both sides along its length with tiny animal friezes inlaid in gold, which are 
comparable to blades from the Mycenaean period.

MONUMENTAL FUNERARY ARCHITECTURE IN THESSALY IN THE CLASSICAL 
AND HELLENISTIC PERIODS: AN OVERVIEW

Maria Stamatopoulou-Stella Katakouta
This article offers an overview of monumental tomb architecture in Thessaly 
from the late Archaic to the late Hellenistic period. It discusses the persistence 
from the 6th to late 4th centuries B.C. of tholos tombs and (later) chamber 
tombs with corbelled (pyramidal) roofs at Pharsalos, Krannon and Yerakari, a 
typically Thessalian phenomenon, against alternative modes of funerary repre-
sentation and architecture, namely carefully built cist tombs, often with interior 
decoration, grouped under tumuli. Tholos/chamber tombs seem to go out of 
fashion in the second half of the 4th century BC. During the Hellenistic period, 
despite the strong Macedonian presence in Thessaly, the Macedonian tomb 
is attested in comparatively few sites of the region. The spatial distribution of 
Macedonian tombs and their architecture are discussed in comparison to similar 
monuments in the Greek peninsula and against other elaborate tomb structures 
from Thessaly.
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HEKATOMNIDENGRÄBER IN HALIKARNASSOS UND MYLASA. 
VORAUSSETZUNGEN UND FOLGEN

Frank Rumscheid
The unfinished Uzunyuva at Mylasa was to be a direct but further developed 
successor to the Maussolleion at Halikarnassos and also stood within the city 
walls. The builder-owner of the Uzunyuva is probably the brother and succes-
sor of Maussollos, Idrieus (ruler 351–344), who may have been buried in the 
relief sarcophagus of the completed burial chamber. Neither the Hekatomnid 
portraits of the Maussolleion nor those from the Uzunyuva are to be accurately 
identified, but in addition to the actual rulers, there may still be shown other 
members of the dynasty. The Maussolleion, whose architecture symbolically 
combines elements of Lycian tombs, East Greek buildings and Karian corbel 
technique, influenced subsequent ancient monumental tombs, and gives still 
today its name for elaborate sepulchral buildings.

EIN KAMMERGRAB MIT DROMOS IN GÖRÜKLE-BURSA 
Mustafa Şahin

This article introduces a chamber-tomb which was discovered in 2006 by chan-
ce during construction work in an area that marked the southern boundary 
of Bithynia in ancient times. The tomb, built of stone, consists of a chamber 
and the dromos in front. The burial chamber is covered with a special roof 
construction, a so-called latern roof. Through this particular roof construction, 
which is not very common within Anatolia, the monument attracted attention. 
The tomb of Görükle must have been built in about the 2nd century B.C. 
according to the ceramics found in the grave-chamber and a coin of Prusias II.

CARACTÉRISTIQUES ARCHITECTURALES DES TOMBES
›MACÉDONIENNES‹ D’ASIE MINEURE

Caroline Huguenot
›Macedonian‹ tombs correspond to a group of chamber tombs from Northern 
Greece, which main characteristics are well defined. This model was widely 
diffused and does not seem to have gone through fundamental modifications 
in mainland Greece. On the other hand, it seems to have been influenced in 
various ways in Asia Minor, which might be explained by a strong tradition of 
monumental funerary architecture, favouring the adoption and adaptation of 
the Macedonian model. It has to be confronted with the linear corbel-vaulted 
tombs, almost not attested in mainland Greece, and which technique produces 
the same visual effect as a barrel-vault. Some interpretations regarding the co-
existence of both techniques will be proposed, in order to determine if these 
technical aspects can be related to specific social or ethnic groups. 
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DE LA MACÉDOINE À LA CAPITALE LAGIDE. TRANSMISSION, RÉCEPTION, 
ÉVOLUTION DES MODÈLES D’ARCHITECTURE ET DE DÉCOR FUNÉRAIRES: 

PREMIÈRES HYPOTHÈSES POUR LA TOMBE D’ALEXANDRE.
Anne-Marie Guimier-Sorbets

The architecture of the first monumental tombs of Alexandria has its origins in 
Macedonian models and above all the tomb of Alexander. For better worship 
of his remains, Ptolemy has opened access to the burial chamber during the 
cult celebrations. This change in the memorial rites has led to a change in the 
architectural models displayed at the first tombs of the Alexandrian elite. The 
crossing of the evidence obtained from the written testimonies with the archa-
eological remains leads to the hypothesis of a tomb, which opens to a peristyle, 
with an underground burial chamber cut into the rock and a ground floor, 
behind a two-story peristyle. Maybe there was also a Tholos.

VORBILD IM MONUMENTALEN. 
ZUR ADAPTION DYNASTISCHER GRABANLAGEN IN LYKIEN

Martin Seyer
The Lycian peninsula in south-west Asia Minor is shaped by its countless tomb 
structures to a greater extent than any other cultural landscape in Asia Minor. 
Examples of its differing types are found in every size and quality, from modest 
constructions with poor quality handiwork up to monumental sepulchres for 
representatives of the ruling elite. In spite of all of the difficulties that arise when 
attempting to date the Lycian tomb buildings, it does seem that the imposing 
tombs of rulers, in most cases decorated with reliefs, represent the oldest ex-
amples of the individual types, and can be considered as their prototypes. Over 
the course of time, these were adapted and carried out in more modest form as 
places of rest for a larger group of people, as elucidated in the present article by 
reference to the pillar tomb and the temple tomb types.

DIE HELLENISTISCHEN GRABBAUTEN AUF DER PELOPONNES. 
ÜBERLEGUNGEN ZU FORM UND KONTEXT.

Paul Widera
Hellenistic grave monuments on the Peloponnesus have played only a marginal 
role in research. In the meantime, more than 50 grave constructions have been 
documented. The most common are Peribolos tombs, evidence of which can 
be provided from almost the entire peninsula. A smaller group are grave mo-
numents with a temple-shaped facade, which can only be found in Alipheira, 
Phigaleia and Sparta. In Messene alone, evidence of three examples of chamber 
tombs could be provided. For all three types, the builders borrowed design 
elements from sacred architecture. Furthermore, it can be shown that the orga-
nisational principle of necropoleis on the Peloponnesus were streets of tombs, 
outside as well as within cities.
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(page 315–335) TUMULI IN PERGAMON 
UND DIE TRADITION MAKEDONISCHER KAMMERGRÄBER

Ute Kelp – Felix Pirson
In Pergamon monumental tombs of Hellenistic times are – as far as we know 
them – tumuli. Funerary representation is not limited to the burial of one or 
more deceased individuals or the size and location of the grave monument. In 
fact, these tumuli were also a way of symbolic appropriation of the landscape 
by social groups or political entities who wanted to express a territorial claim of 
the land. They also show the continued development of traditional grave types 
and can be traced back to local tumuli with cist graves surrounded by a crepis. 
Tumuli 2 and 3 are first steps towards monumentalization culminating in the 
erection of the Yığma Tepe. While the Pre-Hellenistic Taşdam Tepe Tumulus 
and its quite experimental grave chamber can be associated with local dynasts in 
the Caicos valley, the tumuli of Pergamon reveal the strong impact of Macedo-
nian burial culture under Attalid rule.



Das Thema dieses Aufsatzes ist ein Grabbau auf dem Campus der Bursa-Uni-
versität, welcher im Rahmen von Bauarbeiten zufällig entdeckt wurde. Ziel des 
Beitrages ist es, seine typologischen Besonderheiten zu diskutieren und anhand 
der Funde die Datierung zu bestimmen.
Das Grabmal befindet sich nördlich der neuen Umgehungsautobahn Istanbul – 
Izmir und westlich eines neu errichteten Markthallengebäudes1. Beim Aushub 
des Erdreiches für dieses Gebäude stieß man zufällig auf das Grab. Unmittel-
bar danach wurden die Gendarmerie und das Museum von Bursa verständigt, 
welches die Bauarbeiten sofort stoppte. Der ehemalige Museums-Direktor von 
Bursa, Herr Öcal Özeren hat uns gebeten, mit einem Team in diesem Bereich 
Notgrabungen durchzuführen. Unmittelbar nach der Erteilung der Grabungs-
genehmigung haben wir unter der offiziellen Leitung des Museums mit den 
Notgrabungen begonnen. Schon am ersten Tag unserer Arbeit, am 12. Juni 
2006, haben wir die Grabkammer erreicht. Bei den in der Kammer durchge-
führten Reinigungsarbeiten haben wir nur an der Nord-West-Ecke Skelettteile 
gefunden. Bereits vor unserer Entdeckung des Monuments war dessen Grab-
kammer von Grabräubern weitgehend zerstört worden. Sie haben erwartet, 
dass die Grablegen eventuell unter den Bodenplatten der Grabkammer liegen 
könnten, da sie offensichtlich die mit Erde vermischten Knochenreste auf dem 
Boden nicht erkannt haben. Aus diesem Grund haben sie fast alle Bodenplat-
ten herausgenommen und den Kammerboden auf diese Weise vollkommen 
zerstört (Abb. 2)2. Der Grabbau, der ursprünglich von einem dichten Gebüsch 
bedeckt war, wurde bei den Planierarbeiten der Umgebung des Markthallenge-
bäudes vollkommen freigelegt. Vielleicht wäre das Grabmal selbst den Umbau-
arbeiten zum Opfer gefallen, wenn wir es nicht durch einen Maschendrahtzaun 
gesichert hätten3. Der Grabbau befindet sich auf einem Hügel, der auf ein Tal, 
in dem der Odrysses-Fluss (Nilüferçay) fließt, hinunterblickt (Abb. 1). Anders 
gesagt wurde das Grab nicht unter einem künstlichen Hügel versteckt4. Der 

Ein Kammergrab mit Dromos in Görükle-Bursa

1 Die GPS-Koordinaten des Grabes: 
40˚ 15’ 55K und 028˚ 51’ 07 D. Die-
ser Bereich befindet sich 137 m über 
dem Meerspiegel.

2 Weil wir eine derartige Zerstörung 
nicht vorhersehen konnten, sollte 
die Abteilung für Umwelt-Ingeni-
eurwesen der Uludağ Universität 
etwaige Gase in der Grabkammer 
messen. Auch wenn wir letztlich auf 
die geplanten Messungen verzichtet 
haben, nachdem sich herausstellte, 
dass vor uns bereits Raubgräber in 
der Grabkammer waren, möchte ich 
mich ganz herzlich bei Y. Taşdemir 
und A. Birgül für ihre freundliche Un-

terstützung bedanken.
3 Bei einem Besuch in diesem Bereich 

habe ich auf dem Weg zum Grab 
große und sorgfältig geschnittene 
Steinplatten entdeckt, die allerdings 
rasch entfernt wurden, bevor die 
Verantwortlichen angezeigt werden 
konnten. Diese Blocksteine könnten 
ein Hinweis auf ein zweites Grab sein. 
Wir können allerdings diese Situation 
nicht näher kommentieren, da alle 
Beweise beseitigt wurden.

4 Solche unterirdischen Kammergräber 
ohne Tumuli sind in unterschiedli-
chen Gebieten belegt. Z. B. Carstens 
2002, 398 Abb. 10. Ein ähnliches 



kieselige Charakter der Füllerde in der 
Umgebung des Gebäudes zeigt, dass 
das Grab in einer Grube erbaut und 
danach diese Grube wieder mit Erde 
verfüllt wurde. Aus diesem Grund 
bezeichnen wir das Görükle-Grab 
nicht als Tumulus, sondern als ein 
Kammergrab. Es ist auch mir großer 
Wahrscheinlichkeit anzunehmen, dass 
die Erde auf dem Grab mit der Zeit 
vom Abhang erodiert ist. Aus diesem 
Grund kann auch ein Tumulus als 
Grabtypus in Frage kommen5.
Der Grabkomplex besteht aus einem 
Dromos und einer Grabkammer, und 
er ist aus lokalem Kalkstein gehaue-
nen Quadern errichtet (Abb. 3). Die 
Wände der Grabkammer stehen auf 
einem Steinrahmen, der dem Boden 
als Fundament dient. Die beinahe 

Abbildung 1:
Lage des Grabes.

Abbildung 2:
Ansicht der Grab-
kammer.

Abbildung 3:
Dromos mit Tür 
zur Grabkammer.

Kammergrab mit einem Dromos liegt 
in der Altstadt von Bursa, in der ver-
mutlichen Nekropole von Prusa ad 
Olympum. Für dieses Grab s. Mert 
u.a. 2018, 203–254.

5 Hoepfner 1971, 132–135; Pirson u. a. 
2011, 134. 
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quadratische Grabkammer misst auf der Innenseite 229,3 × 231,7 cm (Abb. 4). 
Die Länge der südlichen Mauer beträgt 230,3 cm und ist somit etwas kürzer als 
die nördliche Mauer. Auch die westliche Mauer ist 1,7 cm kürzer als die östli-
che Mauer. Die Innenseiten der orthogonalen Blöcke sind gut geglättet (Abb. 
5), die Außenseiten dagegen, soweit man erkennen kann, nur grob bearbeitet. 
Die Grabkammer zeigt auf der Innenseite vier horizontale Reihen von ge-
schnittenen Quadern (Abb. 6). Die Höhen dieser Reihen betragen von unten 
nach oben: 41 cm + 40 cm + 34,5 cm + 34 cm. Die Gesamthöhe der Mauer 
beträgt 149,5 cm.
Der Boden der Grabkammer wiederum ist mit regelmäßig geschnittenen Kalk-
steinplatten ausgelegt worden. Da der Schädel des erwähnten Skelettes und die 
Münze an der Nord-West-Ecke gefunden wurden, kann man davon ausgehen, 
dass der Leichnam des Besitzers des Grabes auf der nördlichen Seite des Grabes 
in Ost-West Richtung ausgerichtet wurde. Nach dieser Vorstellung lag der 
Kopf des Toten höchstwahrscheinlich an der Westseite. Weil die Grabkammer 
von Grabräubern zerstört wurde, bevor wir hier arbeiteten, wissen wir nicht 
genau, ob ursprünglich unter dem Skelett ein Teppich oder eine Strohmatte 
lag. Die Knochen aus diesem Grab ließen sich hingegen untersuchen6. Die Er-
gebnisse der anthropologischen Untersuchungen zeigen, dass der Grabbesitzer 
ein erwachsener Mann von etwa 168 cm Größe war7. Unter den Knochen-
funden wurden auch Tierknochen festgestellt, die wohl ursprünglich zu der 
Grabkammer gehört haben8.

6 Zu den Skeletten: Boyraz u. a., 2011, 
151–53.

7 Robling – Ubelaker 1997, 1062; Byers 
u. a 1989, 275–77.

8 Für die freundliche Hilfe im Laufe der 

anthropologischen Forschungen be-
danken wir uns ganz herzlich bei den 
Kollegen Hüseyin S. Başkaya und S. 
Kapur.

Abbildung 4:
Grundriss des 
Grabbaus.
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Abbildung 5:
Quadermauer des 

Dromos.

Auf der Ostseite der Grabkammer be-
findet sich eine Tür, die zum Dromos 
führt (Abb. 3. 7). Die einfache Tür be-
steht aus einem kräftigen Türsturz, der 
auf den Türlaibungen liegt. Auf diese 
Weise zeigt sich die Türöffnung als 
eine einfache Öffnung zwischen dem 
Dromos und der Grabkammer. Die 
sorgfältig geschnittenen Steinplatten 
des Bodens werden von einer 26 cm 
hohen Türschwelle begrenzt (Abb. 6). 
Diese Schwelle bindet gleichzeitig in 
die untere Steinreihe der Mauer ein. 
An der Türöffnung, zwischen dem 
Dromos und der Grabkammer, befin-
det sich kein zusätzlicher Türflügel. 
Die Höhe der Türöffnung beträgt 
113,5 cm, die Breite unten 58,5 cm 
und oben 56 cm, die Türöffnung ver-
jüngt sich also leicht nach oben. Die Tiefe der Türöffnung beträgt 45,4 cm. 
Die Türöffnung befindet sich nicht in der Mitte der Mauer, sondern ist auf die 
südliche Seite versetzt (Abb. 4). Die Breite der Mauern beträgt auf der Südseite 
58,5 cm, auf der Nordseite 115,3 cm. 
Die Grabkammer wird von einem Dach, das durch aufeinander liegende Stein-
blöcke gebildet ist, bedeckt (Abb. 7–9). Bei dem als Laternendach benannten 
System werden die Blöcke über einer quadratisch oder beinahe quadratisch ge-
planten Kammer an den Ecken kreuzweise gelegt. Auf diese Weise verkleinert 
sich die Öffnung nach oben hin immer mehr und wird ganz oben mit einem 
einzigen Schlussstein bedeckt. Die Decke des Görükle-Grabes besteht mit dem 
Schlussstein zusammen aus vier solchen Reihen. Die Höhen dieser Reihen 
betragen von unten nach oben: 30 cm + 22 cm + 28 cm. Die Steine der unters-
ten Reihe bilden, abgesehen von der westlichen Ecke, kein richtiges Quadrat, 
vielleicht deshalb, weil die Fläche zu groß ist. Die Höhe der Grabkammer mit 
der Decke (103,2 cm) erreicht zusammen 252,7 cm (Abb. 6). Wegen der un-
regelmäßigen Maße der Grabkammer sind die Blöcke der unteren Reihe nur 
über der westlichen Wand im rechten Winkel verlegt worden.
In die Grabkammer führt ein Dromos (Abb. 3. 4. 6). Das Niveau des Dromos-
bodens ist etwa um 26 cm höher als das der Grabkammer, so dass sich gegenüber 
der Kammer eine Abstufung ergibt. Die Länge des Dromos beträgt 258 cm, die 
Breite 104,5 cm und die Höhe 124 cm. Auch dieser Teil ist aus den gleichen 
Steinsorten wie die Grabkammer errichtet worden. Die Mauern bestehen aus 
sorgfältig bearbeiteten Quadern. Es sind insgesamt vier Quaderreihen erhal-
ten. Die Höhen der Reihen betragen von unten nach oben: 41 cm + 36 cm 
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Abbildung 6:
Längsschnitt des 
Grabbaus.

+ 26 cm + 21 cm. Zur Deckung des Korridors wurden fünf Kalksteinplatten 
verwendet, deren durchschnittliche Länge 150 cm, Breite 59 cm und Dicke 
19,5 cm betragen (Abb. 6). Auf dem Boden des Korridors wurden ebenfalls 
Kalksteinplatten, deren Material demjenigen der Grabkammer entspricht, ver-
legt (Abb. 6). Ein Teil der Deckplatten wurde während der Planierungsarbeiten 
bei dem Umbau des Markhallengebäudes zerstört. 
Der Eingang in den Dromos wird durch eine 98,5 cm hohe Tür gewährleistet. 
Die Tiefe dieser Tür beträgt im Norden 45 cm und im Süden 41,6 cm. Ihre 
Öffnung steht auf diese Weise nicht gerade, sondern etwas schräg (Abb. 4). Die 
Tür ist unten 59,5 cm und oben 56,5 cm breit. Wie bei der Öffnung zwischen 
dem Dromos und der Grabkammer verjüngt auch sie sich leicht nach oben. 
Vor der Türöffnung tritt man auf zwei 12,5 und 8,5 cm hohen Stufen in den 
Dromos (Abb. 6). Anstelle einer Tür wurde diese Öffnung mit drei Kalkstein-
platten verschlossen (Abb. 6. 10). Die Höhen der Platten betragen von unten 
nach oben: 48 cm + 48 cm + 2,5 cm. Da diese Platten noch teilweise in der 
Erde stehen, lässt sich ihre Tiefe nicht feststellen.
Nach der Beendigung der Grabungsarbeiten wurde das Grab durch einen Ma-
schendrahtzaun gesichert und unter Schutz gestellt. Allerdings hat diese Siche-
rung die Grabräuber nicht davon abhalten können, ihre Grabungen weiterzu-
führen und vor allem vor der westlichen Mauer unterschiedliche Gruben zu 
öffnen. Sie haben sogar die noch vorhandenen Bodenplatten herausgenommen 
und darunter nach Schätzen gesucht. Um diese Tätigkeiten zu erleichtern ha-
ben sie die Bodenplatten aus der Grabkammer herausgetragen. Somit dauert 
leider die Zerstörung in diesem Grab immer noch an. 
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Abbildung 7:
Ansicht der Grab-

kammer.

Für die Datierung des Görükle-Grabes 
bietet eine Münze aus Bronze wich-
tige Anhaltspunkte. Die Münze hat 
einen Durchmesser von 19 mm und 
ihre Dicke beträgt 3 mm (Abb. 11). 
Wegen der Patina auf der Oberflä-
che ist sie teilweise stark korrodiert. 
Auf der Vorderseite sieht man nach 
rechts gerichtet ein Porträt im Profil 
mit einem Diadem und auf der Rück-
seite eine Frontalfigur des stehenden 
Herakles. Mit der rechten Hand hält 
er seine Keule, während er mit der 
linken Hand das Löwenfell trägt. An 
den beiden Seiten der Figur sehen 
wir Monogramme, die teilweise noch 
lesbar sind: Auf der rechten Seite von 
oben nach unten: ]ΑΣΙΛΕ[ und auf 
der linken Seite von oben nach unten 
]ΠΡΟΥΣ[ Das Porträt auf der Vorder-
seite und die Heraklesfigur auf der 
Rückseite zeigen, dass diese Münze unter dem bithynischen König Prusias II. 
(182–149 v. Chr.) geprägt wurde9. Daher dürfte das Grab in die erste Hälfte des 
2. Jhs. v. Chr. zu datieren sein.
Bei ihrer ersten Kontrolle des Grabes haben die Museumsassistenten sechs recht 
gut erhaltene Gefäße entdeckt und zur Sicherheit in das Museum gebracht10. 
Dabei handelt es sich um eine ganz erhaltene Lagynos11, einen etwa halbkugel-
förmigen Napf ohne Fuß12, eine Trinkschale13, eine Oinochoe14, eine Ampho-
ra15 und eine kleine Lampe16. Nach den Untersuchungen von Mustafa Bulba, 
der die Keramik aus diesem Grab bearbeitet hat, können diese Funde in das  
2. Jh. v. Chr. datiert werden17.
Während unserer Forschungen an diesem Grab konnten wir eine zweite Be-
nutzung nicht feststellen. Aus diesem Grund gehen wir davon aus, dass dieses 
Grab in der ersten Hälfte des 2. Jhs. v. Chr. gebaut wurde. Die Lampe und die 
Amphora aber könnten später ins Grab gekommen sein. Beide Funde zeigen 

9 SNG Copenhagen 631; Sear 1979, 
683 Kat. Nr. 7268.

10 Für die Informationen über die ersten 
Untersuchungen an diesem Grab gilt 
mein herzlicher Dank dem damaligen 
Museumsassistenten Recep Okçu.

11 Bulba 2011, 54–55 Abb. 1.

12 Bulba 2011, 55–56 Abb. 2.
13 Bulba 2011, 56–57 Abb. 3.
14 Bulba 2011, 58–59 Abb. 5.
15 Bulba 2011, 59–60 Abb. 6.
16 Bulba 2011, 57–58 Abb. 4.
17 Bulba 2011, 54–58.
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Abbildung 8:
Laternendach der 
Grabkammer.

durch ihre etwas spätere Datierung, dass sie nach der Beisetzung des Grabin-
habers von Besuchern des Grabes als Grabgeschenke mitgebracht worden sind.
Der Boden des Görükle-Grabes war wie erwähnt mit regelmäßig zugeschnit-
tenen, dicken Steinplatten ausgelegt. Es wird berichtet, dass auch die Böden 
zweier weiterer bithynischer Kammergräber, des Iğdır-18 und des Filibe-Gra-
bes19, mit entsprechenden Steinplatten bedeckt sind, wenn diese auch hier qua-
litativ etwas schlechter gearbeitet sind. Das Görükle-Grab zeigt uns zumindest, 
dass die Leichen direkt auf den Boden in West-Ost-Richtung gelegt worden 
sein können.
Das Görükle-Grab dürfte einem lokalen Herrscher oder einem wohlhabenden 
Menschen gehört haben, obwohl in der Grabkammer keine reichen Beigaben 
gefunden worden sind. In der Umgebung des Grabes befindet sich keine antike 
Stadt. Der Standort des Grabes befindet sich etwa 20 km nördlich von Prusa 
ad Olympum (Bursa), 13 km westlich von Apameia – Myrleia (Mudanya) und 
17 km nördlich von Apollonia ad Rhyndacum (Gölyazı). Zudem liegt der Hü-
gel des Grabes genau an der Kreuzung der antiken Straßen, die zu diesen drei 
Städten führen. Wenn man von Nikaia (İznik) nach Pergamon reisen will, muss 
man in jedem Fall das Tal durchqueren, an dessen Rand sich das Görükle Grab 
befindet. Wenn man von Apameia aus nach Prusa ad Olympum oder Mile-

18 Tokgöz 1975–76, 152. 19 Mansel 1974, 188  Anm. 13 Abb. 24–
26.
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Abbildung 9:
Plan des Grabbaus  

auf der Decken-
ebene.

toupolis kommen will, muss man wiederum dem Odrysses-Fluss (Nilüferçay) 
folgend dieses Tal durchlaufen. Anders gesagt, liegt der Ort, in dem sich der 
Hügel des Grabes befindet, an einem Punkt, der eine Verbindung des Nordens 
mit dem Süden und des Marmara-Meers mit dem Hinterland bildet20.
Eine der interessantesten Besonderheiten des Grabes von Görükle ist die De-
ckung seiner Grabkammer mit einem sogenannten Laternendach21. Das Later-
nendach, das ein Anatolien eigenes Deckungssystem darstellt und in diesem Be-
reich in größerer Zahl gefunden worden ist, ist als Deckung von Grabkammern 
vom 6. Jh. v. Chr. bis zum 2. Jh. n. Chr. belegt. 
Bis vor wenigen Jahren glaubte man, dass das Laternendach in Thrakien entwi-
ckelt worden und um 270 v. Chr. mit den Galliern nach Anatolien gekommen 
sei22. Daher nennt man diese Deckungtechnik auch »Galatisches Kuppelgrab«23 
beziehungsweise »Galatian corbeled roof system«24 oder »voûte galate«25. Diese 
Vorstellung ist vor allem in einem 1994 von René Ginouvès und Anne-Marie 
Guimier-Sorbets publizierten Beitrag vertreten worden26. In dieser Arbeit ist 

20 Für eine ausführliche Diskussion zur 
Lage von Grabbauten s. Pirson u. a. 
2011, 123–127.

21 Siehe auch Ginouvès – Guimier-Sor-
bets 1994, 311 Anm. 2.

22 Young 1956, 252; Schneider Equini 
1972, 132; Fedak 1990, 170–171; 
Ginouvès – Guimier–Sorbets 1994, 
315. Vgl. Winter 1988, 64; Cunliffe 

1992, 835, 176–80; Mitchell 1993, 
51–8; Megaw 2004, 93–107.

23 Bossert 1942, 86–7. 296 Abb. 1123–6.
24 Mellink 1963, 189; Mellink 1967, 

173; Mellink 1992, 148; Ronchetta 
2016, 580.

25 Hellmann 2002, 268.
26 Ginouvès – Guimier-Sorbets 1994, 

311–321.
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freilich das in das 6. Jh. v. Chr. datierte älteste Beispiel, das Grab von Belevi bei 
Ephesos, nicht berücksichtigt worden27. Dagegen sind die ältesten in Thrakien 
erhaltenen Beispiele, das in der zweiten Hälfte des 4. Jh. errichtete Filibe Grab 
bei Plovdiv (dem antiken Philippopolis)28 sowie das Kurtkale Grab bei Mezek29 
detailliert bekannt gemacht worden. Beiden Autoren zufolge liegen die folgen-
den, seit dem 3. Jh. v. Chr. entstandenen Beispiel sämtlich in Anatolien. An-
gesichts dieser Verteilung haben Ginouvès und Guimier-Sorbets angenommen, 
dass diese Deckungstechnik aus Thrakien stamme und von den Galatern nach 
Anatolien gebracht worden sei.
Erst Nikola Theodossiev hat in einem 2007 publizierten Aufsatz die Auffassung 
vertreten, dass dieser Deckungstyp nicht in Thrakien, sondern in Anatolien 
aufgekommen und demzufolge auch nicht von den Galatern nach Anatolien 
gebracht worden sei30. Er hat zugleich erläutert, dass der Deckungstyp, wäre 
er wirklich von Thrakien importiert worden, nicht von den Galatern, sondern 
im Hinblick auf die Verteilung der Beispiele von den Bithyniern vermittelt 
worden sein müsse31.
Die räumliche Verteilung der bislang bekannten Grabbauten mit Laternendach 
in Anatolien sieht folgendermaßen aus: während ein Beispiel in Paphlagonien 
(Gerdek Boğazı bei Karakoyunlu32), fünf Beispiele in Galatien und Phrygien 
(Gordion33, Karalar Grab C34, Cimşit bei Kazan35, Yalacık bei Nallıhan36 und 
Hierapolis37) und jeweils drei Beispiele zwischen Lydien und Karien (Belevi38, 

27 Ginouvès – Guimier-Sorbets 1994, 
316 Anm. 25.

28 Fedak 1990, 171.
29 Fedak 1990, 171.
30 Theodossiev 2007, 602–613.
31 Die antiken Quellen berichten von 

einer engen ethnischen Verwandt-
schaft zwischen Thrakiern und Bi-
thyniern und überliefern, dass die 
Bithynier ursprünglich aus Thrakien 
eingewandert seien: Hdt. 1,28,1 und 
7,75,1–2; Thuk. 4,75,2; Xenophon, 
Anab. 6,3,1–9 und 4,1–2; Xeno-
phon, Hell. 3,2,2–5; Strab. 7,3,2 und 
12,3,3; Diod. 14,38,3. 6–7; Plin. Nat. 
Hist. 5,32,145; Arrian., Bith. frg. 20. 
Die thrakisch-bithynischen Beziehun-
gen werden von A. Fol im Einzelnen 
diskutiert: Fol 1972, 197–212. Zu 
diesem Thema weiter: Theodossiev 
2007, 605 Anm. 22.

32 Leonhard 1915, 269–77; Bossert 
1942, 85; Gökoğlu 1952, 110–13; 
Gall 1966, 73–82; Fedak 1990, 171.

33 Young 1956, 250–52; Schneider 
Equini 1972, 132; Winter 1988, 64; 
Fedak 171–72; Ginouvès – Guimier-
Sorbets 1994, 312; Temiszoy – Sams 
2000, 90–91.

34 Oğuz 1934, 134–46; Oğuz – Coupry 
1935; Bossert 1942, 86–87; Mansel 
1943, 48; Mansel 1946, 8; Mansel 
1974, 187; Young 1956, 252; Law-
rence 1996, 173; Orlandos 1966–68, 
193–194; Schneider Equini 1972, 
132; Fedak 1990, 171; Mitchell 1993, 
55; Ginouvès – Guimier-Sorbets 
1994, 312.

35 Mermerci – Yağci 1990, 166.
36 Mermerci – Yağci 1990; Mellink 

1992, 148.
37 Schneider Equini 1972, 132; Fedak 

1990, 171; Ginouvès – Guimier-Sor-
bets 1994, 312.

38 Weber 1880, 91–92. 96–104; Per-
rot – Chipiez 1890, 280–284; Keil 
1934–35, 107–16; Vetters 1971–72, 
42–6; Vetters 1972, 3–6; Praschni-
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Musahocaköy39 und Mylasa Gümüşkesen40) liegen, befinden sich sechs Beispiele 
in Bithynien und Mysien: die Gräber von Gemlik41, Mudanya42, Görükle43, 
Kösemtuğ bei Daskleion44 und Kepsut45. Der Schwerpunkt der Verteilung liegt 
also bislang eindeutig in Bithynien. 
Das früheste Beispiel ist das Grab von Belevi bei Ephesos aus dem frühen 6. 
Jh. v. Chr.46. Daher ist zu erwägen, ob der anatolische Ursprungsort des Later-
nendaches in Ionien zu suchen ist. Gibt es vielleicht ein ähnlich altes Beispiel 
wie das Grab von Belevi? Oder ist dieses Beispiel ein singulärer Vorläufer der 
jüngeren Monumente? 
Bei Grab B im kretischen Phaistos sind Deckblöcke erhalten, die auf den Maue-
recken der 2,5 mal 2,5 großen, quadratischen Grabkammer aufsaßen47. Vor der 
Grabkammer befindet sich ein Dromos. Die älteste Phase des in mindestens drei 
Perioden genutzten Grabes fällt wegen zwei dekorierter Larnakes und einiger 
Goldfunde in die mykenische Epoche48. Dieses Beispiel zeigt, auch wenn es 
keine unmittelbare Fortsetzung findet, dass diese Verwendung in Kreta begon-
nen hat. Da diese Dachdeckung in den Bereichen mykenischer Kultur nicht 
anzutreffen ist, kann der Bautyp nicht mit den Mykenern in Verbindung ge-
bracht werden. 
Demgegenüber ist die Kragsteintechnik, wenn auch nicht in der kreuzweisen 
Form, in Karien sowohl bei Grab– als auch bei Wohnbauten belegt. Diese 
zeigen zum Beispiel ein Haus in Alazeytin49 und das Grab von Orak Bük50. 
Auch wenn ein Verbindungsglied bislang fehlt, scheint es, als sei das System 
des Laternendaches von Kreta über Karien nach Anatolien verbreitet worden.

ker – Theuer 1979, 170–72; Kasper 
1975; Kasper 1976–77; Kasper 1978; 
Mansel 1943, 46. 48; Mansel 1946, 
7; Mansel 1974, 186; Fedak 1990, 
81. 171; Ginouvès – Guimier-Sorbets 
1994, 316.

39 Mellink 1963, 189; Mansel 1974, 
186–87; Ginouvès – Guimier-Sorbets 
1994, 312.

40 Mansel 1946, 8 Abb. 21 Taf. 12; Man-
sel 1974, 187 Abb. 20; Ginouvès – 
Guimier-Sorbets 1994, 315 Abb. 3. 
– Fedak 1990, 171 Anm. 37 Abb. 254 
a–c.

41 Fıratlı 1966–67, 229; Mellink 1967, 
173; Mansel 1974; Fedak 1990, 171; 
Ginouvès – Guimier-Sorbets 1994, 312.

42 Mansel 1946; Mansel 1943, 47–48; 
Mansel 1950; Mansel 1974, 185; Fe-
dak 1990, 171; Ginouvès – Guimier-
Sorbets 1994, 312.

43 Şahin 2009, 25–38; Bulba 2011, 54–58.

44 Bakır – Gusmani 1991, 157. 159; Mel-
link 1992, 148.

45 Mansel 1974, 187; Fedak 1990, 171.
46 Weber 1880, 91–92. 96–104; Perrot 

– Chipiez 1890, 280; Keil 1934–35, 
107–116; Mansel 1943, 46. 48; Man-
sel 1946, 7; Vetters 1972–1975, 42; 
Vetters 1972, 3–6; Mansel 1974, 186; 
Praschniker – Theuer 1979, 170; Kas-
per 1975; Kasper 1976–77; Kasper 
1978; Fedak 1990, 81, 171; Ginouvès 
– Guimier-Sorbets 1994, 316.

47 Bosanquet – Marshall 1901, Abb. 14; 
Mansel 1943, 20 Abb. 19–20 Taf. 8.

48 Bosanquet – Marshall 1901, 245–246 
Abb. 15–17.

49 Maiuri 1921–1922, 435–36 Abb. 43–
44; Mansel 1943, 25 Anm. 114 Abb. 
29.

50 Maiuri 1921–1922, 442-443 Abb. 50; 
Mansel 1943, 24–25 Anm. 113 Abb. 
28.
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Abbildung 10:
Tür des Dromos.

Abbildung 11:
Münze Prusias‘ II. 
aus der Grabkam-
mer.

Auch in Italien gibt es zwischen dem 5. und dem 1. Jh. v. Chr. eine ähnliche 
Deckungstechnik bei etruskischen Gräbern51. Jedoch sind die Balken hier nicht 
kreuzweise, sondern gerade verlegt. Theodossiev ist der Auffassung, dass diese 
Dachtechnik über Thrakien nach Italien gekommen ist52. Allerdings findet man 
unter den thrakischen Beispielen keine mit entsprechend geraden Tragsyste-
men. Im Gegensatz dazu lassen sich, wie eben betont, mit den Häusern von 
Alazeytin und dem Grab von Orak Bük gute Beispiele in Karien finden. Aus 
diesem Grund vermute ich, dass die Etrusker die Technik des geraden Tragsys-
tems in der Dacharchitektur von den Karern übernommen haben. Das Thema 
wird künftig mit detaillierten Forschungen untersucht werden.

51 Dazu auch: Theodossiev 2007, 606 
Abb. 28–30.

52 Dazu auch: Theodossiev 2007, 606 
Anm. 29.
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Abbildung 12:
Verbreitungskarte 
von Gräbern mit 

Laternendach. 

Mit dem hier vorgestellten Grab wird die Zahl der in Bithynien belegten Gräber 
mit Laternendach auf vier erhöht: Görükle, Gemlik, Mudanya und Iğdır (Abb. 
13). Das nach dem übereinstimmend in das 6. Jh. v. Chr. datierten Grab von Be-
levi älteste Grab ist dasjenige von Mudanya. Mansel hat dieses Grab trotz einer 
unter den Grabbeigaben gefundenen Bronzeamphora aus dem späten 5. oder 
frühen 4. Jh. v. Chr. in die zweite Hälfte des 4. Jh. datiert53, weil er annahm, dass 
der Besitzer des Grabes zu einer alten Familie gehörte und die kostbare Amphora 
ein Erbstück sei. Das Grab von Iğdır wiederum wird aufgrund der Grabbeigaben 
an das Ende des 4. Jh. v. Chr. datiert54. Die Datierung des Grabes von Gemlik, 
das als einziges vollständig aus Marmor errichtet worden ist, ist nicht bekannt55. 
Das Grab von Görükle wiederum dürfte aus dem 2. Jh. v. Chr. stammen. Zu 
den Gemeinsamkeiten aller vier Gräber gehört es, dass sie nur eine Grabkammer 
haben, die über einen langen Dromos zugänglich ist. Während die Grabkammer 
selbst von dem Laternendach bekrönt wird, ist der Dromos jeweils mit geraden 
Platten gedeckt. Im Gegensatz dazu begegnet bei den thrakischen Gräbern die 
Kombination aus Grabkammer und Vorraum (Abb. 14). Mit Ausnahme des 
Grabes von Filibe sind die Gräber jeweils in mehrere überkuppelte Grabkam-
mern gegliedert. Nur der Vorraum ist mit einem Laternendach gedeckt. Das 
Grab von Filibe, dessen Laternendach nicht auf dem Vorraum sondern über der 
Hauptkammer sitzt, steht den bithynischen Gräbern näher.

53 Mansel 1946, 5 Abb. 10; Mansel 
1974, 186.

54 Tokgöz, 1975–76, 152 Abb. 7a–b. 
8–9.

55 Mansel 1974.
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Abbildung 13:
Vergleichsbeispiele I: 
Kammergräber von 
(1) Görükle, (2) 
Gemlik, (3) Iğdır 
und (4) Mudanya.

Abbildung 14:
Vergleichsbeispiele II: 
Kammergräber von 
(1) Kurtkale, (2) 
Zhaba Mogila und 
(3) Filibe.

Das Grab von Musahocaköy wiederum (Abb. 15), dessen Entstehungsdatum 
nicht genau bekannt ist, zeigt im Grundriss einige Ähnlichkeiten zu dem Grab 
von Belevi. Bei beiden ist vor der Haupt- und der Vorkammer ein langer Dro-
mos zu finden. Das Laternendach befindet sich nur über der Grabkammer. Es 
wird richtig sein, diese Ähnlichkeit der beiden Gräber mit ihrer geographischen 
Nähe zu erklären.
Bei den galatischen und phrygischen Gräbern wiederum sind wie bei demje-
nigen von Musahocaköy zwei Grabkammern hintereinander angeordnet (Abb. 
16). Während bei dem Tumulus von Gordion kein Dromos zu finden ist, fällt 
auf, dass die Tumuli von Karalar Grab C und von Yalacık einen, wenn auch 
nicht sehr regelmäßigen, Dromos besitzen. Ferner fällt auf, dass bei den Grä-
bern in Galatien und Phrygien anders als bei denjenigen der anderen Gebiete 
jeweils zwei Grabkammern mit einem Laternendach gedeckt sind. Vielleicht 
ist es richtig, in diesen Unterschieden regionale Besonderheiten zu erkennen. 
Für ein sicheres Urteil wäre es freilich notwendig, weitere, in ihrer Existenz 
bekannte, aber bislang noch nicht im Detail publizierte Beispiele wie diejenigen 
von Hierapolis56 und Kepsut57 zu berücksichtigen. Zu diesem Punkt werden 
künftige Detailforschungen sicherere Ergebnisse ergeben. 
Das nach Belevi älteste Grab in Anatolien ist der 1990 ausgegrabene Tumulus 
von Kösemtuğ58. Das in die 4. Jh. datierte Grab besaß nach den Grabungsbe-

56 Schneider Equini 1972, 132; Fedak 
1990, 171; Ginouvès – Guimier-Sor-
bets 1994, 312; Ronchetta 2016, 

 580–583.
57 Mansel 1974, 187; Fedak 1990, 171.
58 Bakir – Gusmani 1991, 157. 159; Mel-

link 1992, 148.
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Abbildung 15:
Vergleichsbeispiele III: 
 Kammergräber von 

(1) Belevi und (2) 
Musahocaköy.

richten eine einzelne Grabkammer und einen langen Dromos. Da noch keine 
ausführliche Publikation zu diesem Grabbau vorliegt, kennen wir den Grund-
riss des Grabes nicht. Das dem Kösemtuğ Grab benachbarte und gleichzeitig 
oder etwas später entstandene Grab von Mudanya verträte dann einen weiteren 
Schritt in dieser Reihe. Wenn man schließlich die räumliche und die zeitliche 
Verteilung zusammen sieht, dann scheint es, als sei der Typus des Laternendachs 
von der Ägäisregion nach Norden über Daskyleion bis nach Mudanya gekom-
men. Deshalb ist es nicht falsch, das Hauptverbreitungsgebiet des Laternenda-
ches in Bithynien anzunehmen, wo mit die ältesten Beispiel zu finden sind. In 
Thrakien sind bislang drei Gräber mit Laternendach bekannt: diejenigen von 
Kurtkale bei Mezek59, Filibe bei Plovdiv (das antike Philippopolis)60 und Zhaba 
Mogila in der Nähe von Strelcha61. Da das Grab von Kurtkale durch Schatzsu-
cher zerstört worden ist, lässt es sich nicht genau datieren. Das Grab von Filibe ist 
nach der in seiner Grabkammer gefundenen Münze von Philipp III. in das späte 

59 Filov 1937, 5–7. 79–83. 91; Man-
sel 1943, 39–41; Mansel 1974, 188; 
Orlandos 1966–68, 190. 210; Fedak 
1990, 171; Ginouvès – Guimier-
Sorbets 1994, 316; Rousseva 2002, 
149–150 no. 47; Theodossiev 2007, 
603 Anm. 7 Abb. 1–4.

60 Botousharova – Kolarova 1961; Man-
sel 1974, 188–189; Fedak 1990, 171; 

Ginouvès – Guimier–Sorbets 1994, 
316; Archibald 1998, 283. 296–298. 
338; Rousseva 2002, 113–116 no. 
25; Theodossiev 2007, 603 Anm. 9 
Abb. 7–8.

61 Kitov 1977a; Kitov 1977b; Kitov 
1979, 2–7; Kitov 1989; Archibald 
1998, 288–289, 343. Rousseva 2002, 
147–48 Nr. 46; Theodossiev 2007, 
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Abbildung 16:
Vergleichsbeispiele IV: 
Kammergräber 
von (1) Karalar, 
(2) Yalacık beı 
Nallıhan und (3) 
Gordion.

4. oder das frühe 3. Jh. zu datieren62. 
Das Grab von Zhaba Mogila wiede-
rum gehört in das späte 4. Jahrhun-
dert. Deshalb muss die Tradition des 
Laternendaches über Bithynien nach 
Thrakien und von dort aus weiter 
verbreitet worden sein (Abb. 12). 
Der Gebrauch des Laternendaches 
ist auch im Osten, in Ostanatolien, 
Georgien, Armenien und im Iran 
bekannt63. Es ist möglich, dass die-
se Technik von den Persern von 
dem in Daskyleion gefundenen 
Kösemtuğ Tumulus ausgehend wei-
ter nach Osten verbreitet worden ist. 
Schließlich wurde die anatolische 
Architekturform auch in Anatolien 
geschätzt und wird als Element der 
Holzkonstruktion in den traditio-
nellen ostanatolischen Häusern von 
Erzurum bis heute gepflegt64.
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16059 Görükle- Bursa / Türkei 
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603 Anm. 8 Abb. 5–6.
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